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Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſler Eut⸗ 
schließung vom 29. December v. J. den Verwalter des k. k. und 
gewerkſchaftlichen Goldbergwerkes zu Nagpäg Auguſt Reiuiſch 
du, Auel kennung feiner Verdieuſte um dieſes Werk tarfrei den 
Titel und Eharäfıer eines Bergrathes alletgnädigſt zu verleihen 
geruht. EN 2 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben. mit Allerhoͤchſter Ent, 
schließung vom 20. December v. J. dem Amtedirector des Haupt⸗ 
ſova Lazar Petrovich tarfrei den Titel eines 
a A verleihen geru 


amtes i Orſo 
laiſerlichen Baides 
che Ma 


Se. k. k. Apo 
menen Forſthüter erſter Elaſſe Michael Vitelié, des Warasdi⸗ 


ner St. Georger Gränzinfauterieregiments Nr. 6, in Anerkeunung digkeit conſervative 
Feiner Tangfährigen und vorzüglichen Dienfleiftung das ſilbetne Rußlands fehle die 


ienſtkrenz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


— 


Der Staatsminifter hat die mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 10, Jänner d. J. unter Auſlaffung det ſyſtemiſirten Stelle 
- ue 1 17 geologiſchen Reichsanſtalt neu ſyſtemiſirte, mit 

Titel und Range eines Bergralhes verbundene Stelle eines 


ent 

Chemikers der genannten Anſtalt dem bei derſelben ale 
Verwendung ſtehenden k. k. Hauptmann in Peuſion Carl Ritter 
v. Hauer verliehen. 0 j 1 
Der Staatsminjſter hat über Vorſchlag des Gemeinderathes 
ber Stadt Gaſtelfrauco den Conte Francesco Revedin zum dor⸗ 


m 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
ia für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate A fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 

f Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
Annoncen übernehmen die Herren; Haaſenſtein & Vogler in 


4 
ät haben mit A Ente 
ließung vom 1. Jänner d. J. dem in den Ruheſtand übernom⸗ 


ſſchließe man jetzt keine Bündniſſe auf ewige Zeiten, 


N 
1 
ft 


TAT 


Dinſtag den 16. Jänner. 
X. Jahrgang. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für di 
ruͤckung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stemp 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 


elgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


en Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog iu Lemberg. 


Bedeutungsloſigkeit ſolcher Verhandlungen betonte, 
mußte allerdings der Vermuthung Raum geben, daß 
man hier von jenen Pourparleis nähere und wohl 
nicht eben liebſame Renntnih hatte. i den 

Die „Kreuz>3.* beſpricht in einem ihr aus Wien 
gehenden und mit offenbarer Bezugnahme auf die 
eueſte Wendung in dem Verbaltniſe Oeſterreichs zu 
ankreichs geſchriebenen Artikel „Oeſterreichs natür⸗ 
lichſte Allianz“. Es wird auseinandergeſetzt, daß nut 
Preußen der natütliche Alliirte Oeſterreichs ſei. 


en England könne das aus Gründen der Nothwen⸗ 
et nicht gehen, bezüglich 
6 für jede Allianz unerläßliche Ge⸗ 
meinſchaft der 121 en; was Frankreich betrifft, fo 
bietet es die wenigſten Garantien; es huldige nach 
dem jeweiligen Bedärf den Priucipien von 1789 und 
dem Nationalitäts⸗ Princip. Eine dauernde Allianz 
verſpreche nur das Zufammengehen mit Preußen, und 
die Opfer, welche dieſe Allianz fordern könnte, müſ⸗ 
en gebracht werden, weil ſie des Lohnes werth und 
cher find. Die „Debatte“ meint, die „Kreuz⸗ Ztg.“ 
habe bei ihren Auseiuanderſetzungen nur zwei Dinge, 
die aber weſentlich ſind, außer Acht 1 105 Erſtens 


thige 


jondern nur im Hinblick auf eine beſtimmke Periode 


it dem in ſeiner auswärtigen Politik Shan zurückzugeben, Ich will mich nicht noch ein-Nevolutiond-Gomtt& aufgelöst und den Mitglie⸗ 


geredet. 
Oeſterreichs zu Preußen nicht mehr ſo intimer Natur 
ſind, wie ehedem, ſo trifft wahrlich die Schuld hier⸗ 
von nicht Oeſterreich, ſondern Preußen, welches wohl 
Opfer gebracht wiſſen wollte, aber nur von Seite 
Oeſterreichs. 


iſt alſo nach dieſem offieiellen Telegramme beinahe un⸗ 


u preußische Batalllone iſt wirklich beabſichtigt ge- xieo? Dem Grafen dürfte die Antwort ſchwer werden), 
weſen; ſie it nur, um mit den officiöjen preußiſchenſdie uns im Inlande zu Grunde richtet, aus uns den 


zweifelhaft, daß Prim die Offenſive ergriffen hat, er 
ſteigt aus den Gebirgen von Toledo in die Ebene 
herab, marſchirt auf den Tajo, der ihn von Madrid 
trennt, und ſucht an dem von dem Madrider Tele- 
gramme angegebenen Punete den Uebergang zu for⸗ 
ciren. 

Uebereinſtimmend mit dieſer Auffaſſung des Ma- 
drider Telegramms iſt ein Madrider Schreiben vom 
9., welches am 12. d. in Paris anlangte mit der 


Blättern zu reden, „nicht opportun“ erſchienen. Es 
ſoll damit die folgende Bewandtniß haben. Sobald 
Aan, iu Wien erfuhr, daß eine ſolche Maßregel in 

usſicht genommen ſei, beeilte man ſich, ohne im 

ebrigen der preußiſchen Regierung das Recht dazu 
zu bestreiten, in Berlin anzudeuten, daß Oeſterreich 
ie licherweiſe darin eine Veranlaſſung finden könn⸗ 


auch ſeinerſeits in dem von ihm verwalteten 
erzosthum die Einziehung der per Mann⸗ 
"haft verfügen, und daß es ihm vielleicht noch 
ſweckmäßiger erscheinen möchte, dieſe Mannſchaft 
u beſondere ganz nationelle Bataillone, vorerſt allen⸗ 
5 unter der Führung öſterreichiſcher Officiere, zu 
in Miren, Seitdem iſt von der Rekruten⸗Aushebung 
di e Wen keine Rede mehr geweſen. Preußen hat 
tele rfügung vertagt, aber auch aus der von Wien 


Spielball der fremden Volker gemacht, und uns an 
den Rand des Bankerottes gebracht hat.“ Wir ſind 
der Meinung, daß die Regierung den Bankerott vor⸗den Thoren dieſer Stadt befürchte: er habe ſich ſeit 
gefunden und daß die Parteikämpfe, denen Spanienſeinigen Tagen der Hauptſtadt bedeutend genähert und 
ſeit Jahren preisgegeben iſt, nicht dazu angethan ſind, um 9 Uhr wurde plötzlich der Befehl gegeben, alle 
geordnete Zuſtände anzubahnen. Die Soldaten ködert[Theater um 10 und die Cafés um halb 11 Uhr zu 
der General mit Ausſicht auf Belohnung, den Pfahl⸗ſſchließen, weil ein Gerücht die Annäherung Prim's 
bürger durch die Angſt vor der ſocialen Revolution, in Ausficht geſtellt hatte. Ein Pariſer Correſpondent 
die durch feine „glorreiche“ Erhebung unmöglich ge- der „Indep.“ bemerkt: Wenn man fieht wie die zur 
macht werden fol. Er ſchließt: Spanier! Es lebe die Verfolgung Prim's ausgeſandten Generale manövriren 
Freiheit! Es lebe das Programm des progeſſiſtiſchen um ihm nirgends zu begegnen, und ohne zu wiſſen 
Central⸗Comité's! Es leben die conſtituirenden Cor⸗ wo er ſich befindet, obgleich der ae re nicht 
tes!“ Wie man aus feiner Berufung auf das Pro- mehr als zehn Quadratmeilen umfaßt, Jo muß man 
gramm des progreſſiſtiſchen Central⸗Comités ſchließenſentweder annehmen, ſie ſeien mit ihm einverſtanden, 
kann, daß er die dynaſtiſche Frage nicht berührenſoder fie wagen nicht an die Juſurgenten heranzutre⸗ 
will, jo iſt es andererſeits auffallend, daß er der Kö⸗ ten aus Furcht, die Truppen könnten zu ihnen über⸗ 
nigin und des monarchiſchen Prineips überhaupt mitſ gehen. i 


Meldung, daß man in Madrid Prim's Erſcheinen vor 


Ne erfolgten Einſprache dürfte nicht gefolgert werden, 
A letzt auch Oeſterreich für die ganze Dauer des 
ne 903 riums unter Umſtänden darauf verzichte, in⸗ 
| ebe des Bereiches, in welchem ihm die Ausübung 
Lan Souveränetätsrechte zuſteht, die Wehrkraft des 
bab es zu organifiren, während es vielmehr Urſache 
Ak en dürfte, gerade in dieſer Organiſation eine wei⸗ 
4 Förderung der von ihm angeſtrebten ſelbſtſtändi⸗ 
rang der Herzogthümer zu erblicken. 
die dach ſicheren uns zugehenden Mittheilungen, ſchreibt 
Ihe Verlüner Monlags⸗Jeitung“, wird die Herzog: 
fiele rage weniger als ſeit langer Zeit in of. 
ben . Weile an den eniſcheidenden und maßgeben⸗ 
dn Stellen verhandelt. In Bezug auf eine erneute 
biele dme der Angelegenheit durch die Weſt mäch te 
W t nichts Anhalt als einige Pourparlers, welche in 


keinem Worte Erwähnung thut. In einem Schreiben Nach Berichten aus Paris vom 12. d. iſt Gene 
der „K. Z.“ aus Madrid heißt es: General Primiral Prim ganz geſund und feines Erfolges ficher, er 


1 7 


ten Frankreichs nachgegeben zu haben. 
vollſtändig mit dem überein, was man der „A. 3.“ 
aus Rom über den Empfang der Finanzconfulta beim 
Papſte ſchreibt. Darnach hat der Papſt in dem Briefe 
an Kaiſer Napoleon, den er bekanntlich der Conſulta 
vorlegte, erklärt: 1. daß er feſt entſchloſſen ſei, an 
Piemont nichts von den Rechten des heil. Stuhles 
auf die uſurpirten Provinzen abzutreten; 2. daß er 
deshalb die Convention vom 15. September 1864 
nicht anerkennen konne; daß er niemals in Unter⸗ 


Vermittlung Frankreichs nur unter dem Titel ei⸗ 
ner beginnenden Rückerſtattung annehmen 
werde. Und all das ſchwere Geld, das Rom ſo gütig 
iſt anzunehmen, will Scialoja an dem Militärbud⸗ 


get hereinbringen. 

Die „Italie“ ſieht 10 in der Lage, eine Ueberſicht 
über die verſchiedenen Kriegsbudgets des Königreichs 
von 1860 bis 1866 zu geben. Nach derſelben iſt der 
Effeetivſtand im Jahre 1865 um 20.600 Mann grö⸗ 
ßer als im Jahre 1861 und um 40.000 Mann 
kleiner als im Jahre 1863, die Ausgaben um circa 
104 Millionen geringer als im Jahre 1861 geweſen. 
In dem Budget für 1866 ſind die Ausgaben des 
Kriegsmiſteriums mit 186,835,510 Fr. vorgeſehen und 
General Lamarmora beabſichtigt dieſe Summe auf 
180,000,000 zu reduciren, indem er eine Armee von 
232.000 Mann unter Waffen hält. Es iſt ſogar in 
den letzten Tagen die Rede von weit bedeutenderen 
Erſparniſſen im Kriegs⸗Departement. 

Der italieniſche Contreadmiral Vacca, der in 
Corfu eine gewichtige Aeußerung über Annexions⸗ 
pläne Italiens bezüglich der joniſchen Inſeln gemacht 
hatte, iſt vom Miniſter Lamarmora deshalb desavouirt, 
und das italieniſche Geſchwader auch ſchneller von 
dort abberufen worden. 

Ein Florentiner Correſpondent der „Gazeta 
narodowa“ erwähnt einer Mittheilung, für deren Au- 
thentieität er bürgt und die er früher unter keiner 
Bedingung . — konnte. — Sie lautet: Zwei 
Wochen vor der Verſöhnung Ungarns mit dem Hauſe 
Habsburg kamen Koſſuth, Türr und mehrere an⸗ 


wolle nichts weniger, als den Sturz der bourboniſchenſſchreibt täglich an ſeine Schwiegermutter in Paris. dere Leiter der ungariſchen Emigration nach Florenz. 


0 und er habe offen das Banner der . m In 1 44 a 15 
riſchen Union unter dem Hauſe Braganza“ zu ſei⸗ſpaniſche Inſurreetion werde liege. \ 
nem Feldzeichen gemacht. Sopenfalis it A der Pro- Czartoryökt it, im Auftrage fine: obere d 
clamation nichts davon zu leſen. Nach dem „Avenirſder; Königin Chriſtine, nach u 5 ß 
national“ heißt es, daß Prim mehr der republikani⸗ dem legten Miniſterrathe wurde beſch of en, Juſttue⸗ 
ſchen als der iberischen Partei zuneige, und daß er Hagen an den franzöſiſchen Botſchafter in Madrid zu 
ich kaum mit einer Regent sah für den Prinzenſſenden, N \ 
15 Afiutien A: mit 5 1 e begnü⸗ falls die Inſurrection den Sieg davontrage. 
en würde. Dem Pariſer „Temps“ wird au 
gelcrieben, 95 115 ieee Prim's folgendes ſind an der 
rogramm ausſpricht: „Abſchaffung der Conſcription; den. Alle 
Abſchaffung der Verzehrungsſteuer; Freiheit in Allem fort entwaffnet und internirt werden. 


wien und Paris ftattfanden und jedenfalls ohne dir 
hier Bedeutung find. Die Art freilich, wie man 
0 Krbie betreffenden Angaben, ſehr gegen die ſonſt 
gebrachte Art, dementirt hat, indem man nur 


und für Alle. Hinweg mit der Camarilla!“ Wer Viele 
an ſich lecken will, muß Vielerlei bieten. 
Die Königin hat das Aechtungsdeeret gegen Prim 


icht verbreitet, die Dieſe i n, N 
Anſich egen. — Fürſtſrung, daß die politiſche Lage ihres Vaterlandegz ſich 


ereift, — In bleibe, als ſich entweder mit Oeſt 


damit er wiſſe, wie er ſich zu benehmen habe, ner, 


Herren waren bei Lamarmora mit der Erklä⸗ 


ändern müſſe, daß den Ungarn nichts anders zu thun 
f erreich unter gewiſſen 
Bedingungen zu verſöhnen oder zu den Waffen zu 
greifen. Gleichzeitig fragten fie an, ob die Stalie- 
falls die ungariſche Revolution ansbräche, bereit 


h a N Maßre⸗ wären Oeſterreich in Venedig anzugreifen. Lamar⸗ 
Madrid geln für den Fall einer Niederlage der Inſurgenten mora erwiderte etwa mit den Worten: „Es wundert 
ſpaniſchen Gränze bereits getroffen wor⸗mich meine Herren, daß ihr euch erkühnt ſolchen Vor⸗ 
Flüchtlinge, die dort ankommen, werden ſo⸗ſchlag einem Mann zu machen, der als Repräſentant 


eines conſtitutionellen Königreichs mit der Revolution 


5 „Gazette de France“ und „Union“ ſehen die Vor⸗ nichts Gemeinſchaftliches haben kann.“ Koſſuth reiſte 
Amer 11 0 15 Pyrenäen ebenfalls mit ſehr YA J 6 mit 1 — 90 ab — und in etlichen Ta⸗ 
: Ane } ugen an. Erſtere mißt den aus Madrid auslaufen⸗ gen erfolgte die Verſöhnung Ungarns mit dem Hauje 
dielnoch nicht unterzeichnet. Sie ſoll O Donnell, als er den Telegrammen keinen Glauben bei und hält die Habsburg. 


handlungen hierüber mit Piemont eintreten werde, 
und daß er die fragliche Geldentſchädigung durch die 


% 


In dem officiellen atheniſchen Blatte „Klio“ wirdſzuſprechen, d. eldbeſitzenden, hinter ſich has 
die Nachricht von einer beabſichtigten Interventionſben. Künſtlich machen laſſen 
der Schutz mächte dementirt. 

Aus Conſtantinopel wird gemeldet, daß in einen öſterreichiſch⸗italieniſchen Handelsver⸗ 
den Straßen Proclamationen gefunden worden ſind, trag. Eine Pariſer Correſpondenz der „Allg. Ztg.“ 
welche die Entfernung der ottomaniſchen Bureaukratie läßt die Dinge ſchon ziemlich weit gediehen fein. Für 
und die Zujammenberufung einer durch allgemeines Oeſterreich, meint dieſelbe, ſprechen nach dem handels⸗ 
Stimmrecht gewählten Nationalverſammlung fordern. politiſchen Siege Preußens, nach der Anerkennung 

Die Vertreter der Signatarmächte des Pariſer Italiens durch die maßgebenden deutſchen Mittelſtaa⸗ 
Vertrages am dortigen Hofe werden demnächſt zuſam- ten, angeſichts des durch den Handelsvertrag mit dem 
mentteten, um das Elaborat der europäiſchen Confe- Zollverein eingeleiteten Verkehrs zwiſchen dem übri⸗ 
renz von Conſtantinopel, betreffend die Donau-⸗Mün⸗ gen Deutſchland und Italien, zu viele politiſche und 
dungen, einer Schlußberathung zu unterziehen. Die andere Gründe für ein Nachgeben in Betreff der 
europätſche Conferenz ſetzt inzwiſchen ihre anderweiti⸗eommerziellen Verhältniſſe, als daß es noch länger 
gen Arbeiten fort. die Fiction einer Scheidung zwiſchen alten und neuen 

Die Hinderniſſe, welche ſich, wie bekannt, der Provinzen im Königreich Italien aufrecht erhalten 
Ausführung des Schiedsrichterſpruches Napoleons III. ſollte. Wir haben geſtern den darauf abzielenden in 
in der Suez⸗Canal-⸗Augelegenheit entgegengeſtellt, ſchei⸗ der Trieſter Handelskammer geſtellten Antrag er⸗ 
nen nun ganz überwunden. Das Londoner Cabinetſwähnt. 
hat jeinen Widerſpruch aufgegeben, und in Egypten. Das Gerücht von einer Converſion der italie⸗ 
ſelbſt iſt eine Commiſſion zuſammengetreten, welcheſniſchen Rente iſt, wie ein Pariſer Telegramm 
den Gegenſtand endgeltig regeln ſoll. meldet, aus der Luft gegriffen. 

Die „Patrie* enthält folgende ziemlich ernſthaft! Seit Sonnabend, 13. Jänner, dem ruſſiſchen Neu⸗ 
klingende Veittheilung: „Ein neuer Vorfall hat ſich jahrstage, iſt der neue Poſtvertrag zwiſchen Preußen 
in Natamoros ereignet. Ein franzöſiſches Schiff „Le⸗ und Rußland in das Leben getreten, welcher mehr⸗ 
veruter“ ſtrandete bei Bagdad. Der Capitän des⸗ fache Erleichterung, — namentlich in Bezug auf die 
ſelben hat au den mexicaniſchen General Meſia einen Kreuzbandſendungen c., herbeiführen wird. Nach einer 
ausführlichen Bericht abgeſtattet, aus dem ſich ergibt, ungefähren Schätzung wird für den Anfang die Pofte 
day americaniſche Soldaten auf fein Fahrzeug ge- Caſſe durch den Vertrag einen Ausfall von etwa 
ſchoſſen haben, während es in der größten Gefahr 160.000 Thlr. erleiden, allein man hofft ſehr bald 
ſchwebte, und daß ſie es gründlich geplündert haben, durch die vielen Vortheile, welcher der Vertrag ger 
nachdem es geſtrandet war. Der franzoſiſche Capitänſwährt, dieſen Ausfall nicht nur zu decken, ſondern die 
nennt eine große Anzahl von Zeugen, die feine Klage Einnahmen zu erhöhen. 
bekunden koͤnnen. General Mejia hat unverzüglich! Das zweite türkiſche Aulehen, über welches 
eine Commiſſion zur Unterſuchung des Vorfalles ein- auf dem engliſchen Geldmarkte Vorverhandlungen 
gelegt welche am 30. November nach Brownsvillelihweben, ſcheint an einem Proteſt des Londoner 
abgegangen iſt.“ Großhauſes Laing ſcheitern zu wollen; wahrſcheinlich 


Die Nothwendigkeit der Goldwährung, als Vorbe- lehens, welche durch das zweite gefährdet würden. 
dingung der Aufnahme der Baarzahlungen, ſchreibt — 
ein Wiener Correſp. der „Bohemia“, hat ſich nun) Der „Czas“ drückt feine herzliche Freude aus über 
auch in den maßgebenden Kreiſen Bahn gebrochen die ganze Reihe von Feſtlichkeiten, zu denen ſich Un⸗ 
und man kann buen, auch bei den anderen Staatenſgarn und Böhmen vorbereitet und nimmt wenn auch 
dis Münzvereins dafür ein geneigtes Ohr zu finden, von fern Antheil an der Freude, die eine neue Aera 
da ſich die Unzulänglic keit der Silberwährung auf|für die Monarchie ankündigt, ein neues auf der Be⸗ 
den deutſchen Handelsplätzen bereits geltend macht. friedigung ihrer Völker geſtüztes Syſtem. Auf dem 
In Berlin und Frankfurt iſt bereits der Silberhan⸗ allein zum Gedeihen jener führenden Wege der 
del in Verruf gerathen; der Silberexport wird als Autonomie ſieht es die Krone, welche die Krönungs⸗ 
etwas betrachtet, dem der Makel der Illoyalität an- feierlichkeiten hervorruft, aber mochte andererſeits die 
klebt. Jede Bank möchte gern ihren Silberſchatz hüten Freude nicht getrübt ſehen durch voreiliges Vertrauen 
und wahren und da es nicht geht, jo wird reſtrin⸗ſoder übertriebene Ausbeutung der geſunden und kla⸗ 
girt und der Verkehr gelähmt. Der Umſtand, daß dieſren politiſchen Idee. Täuſchung jet zu glauben, daß 
öſterteichiſche Regierung zum erſten Male von demfſalles erreicht, und daß alles ſich erreichen laſſe. Die 
Rechte Gebrauch machte, den Coupon des National- Möglichkeit der Verwirklichung ſei die erſte und un⸗ 
anlehens in Gold zu zahlen, und daß fie Unterhand.ſerläßliche Bedingung wahrer politiſchen Ideen. Um die 
lungen wegen weiterer Prägung der Ducaten einlei⸗ Freiheit mit der Idee dez Staates zu vereinigen, 
tete, mag als Vorzeichen gelten, daß man Unterhand. müſſe jene der Gänze und Uniheilbarkeit dieſer an 
lungen wegen Einführung der Goldwäbrung über. gepaßt fein, die wieder ſich auf die Angelegenheiten 
haupt beabſichtigt. Allerdings iſt ein Münzſtück wieder äußeren Politik, des Heeres und des Staatsbud⸗ 
die Krone nicht ſehr geeignet, als Cireulationsmittelſ gets zu beſchränken hätte. Das ſei keine Centraliſa⸗ 
zu gelten. Dieſe Münze hat ſich wegen der eempli- tion, ſondern Berückſichtigung der Unmöglichkeit der 
eirten Rechnung, zu der ſie Veranlaſſung gibt, keinen Theilung der Staatsregierung, der Möglichkeit ihrer 
Boden bereiten koͤnnen. Sie war das beſte Mittel, Beſchränkung (in 8 Gerichtsbarkeit, Admini⸗ 
die Geldeireulation zu verbindern. Nun aber hat derlitration und Finanzbudget der Kronländer). Der 
deutſche Verkehr in letzter Zeit gerade mehr Gold- als„Czas“ ſchreibt dies, denn er will, daß der Köder 
Süberzufluß erhalten. Die deutſchen Fabriken ſindſlismus moglich ſei und iſt überzeugt, daß nur For⸗ 
vollauf mit Arbeiten fir den amerikaniſchen Marktſderungen auf dieſem Princip, in dieſen Gränzen das 
beſchäftigt und die deutſchen Capitaliſten haben ſeitſin der kaiſerlichen Idee des Oetoberdiploms und Sep⸗ 
zwei Jahren große Aulagen in amerikaniſchen Bondsſtembermanifeſtes enthaltene Syſtem, der Monarchie 
gemacht. Die Intereſſen der amerikaniſchen Bondoſ verwirklichen können. 
— werden 3 bezahlt, und eben ſo werden die — — 
ückzahlungen für nach Amerika importirte Waaren, i 
in ſo weit fie nicht wieder durch Waaren gedeckt wer» ee ee Wer AHRENS 
den, entweder in effectivem Golde oder ebenfalls in 20. Sitzung des galiziſchen Landtages am 
Staaispapieren gemacht. So kommt es denn, daß im 12. Jänner 1865. 
mer größere Quautitäten jener amerikaniſchen Bör- Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eroͤffnet 
ſeneffeeten nach Europa ſtrömen, die wieder in Goldſdie Sitzung um 11%, Uhr Vormittags. 
verzinslich find. Die Goldwahrung und Goldrechnung, Anweſend: 113 Abgeordnete. 
findet jo immer mehr Eingang auf dem europäiſchen⸗ Von Seite der Regierung anweſend; der Regie⸗ 
Continent. Das fortwährende Zuſtrömen amerikant⸗Trungscommiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Poſſinger. 
ſcher Papiere als Zahlung für Waare iſt eine Haupt. Nach Verleſung und Genehmigung des Protocols 
urſache, daß Geld auf allen europäiſchen, vorzüglich[der letzten Sitzung, welches anſtandslos angenommen 
aber auf den engliſchen Geldmärkten knapp iſt. Derſwird, lieſt der Abg. v. Kraiüski den Bericht des 
Rückschlag macht ſich nun auch in Oeſtrerreich be- Landesausſchuſſes über den Antrag des Abg. Fozinski 
merkbar und die plötzliche Steigerung des Silbercour-in Betreff der Ueberreichung einer Dankadreſſe an 
ſes auf unſerer Börſe iſt vornehmlich darin zu ſuchen.] Se. Majeſtät den Kaiſer für den allergnädigſt ge⸗ 
Nicht unſere Noten find weniger werth, ſondern die währten Unterſtüßzungsvorſchuß von einer halben Mil: 
Metallvaluta, die Valuta der Ausländer iſt theuerer lion Gulden. Hierauf lieſt er den vom Landesaus⸗ 
geworden. Wenn nämlich die Bank von England oderſſchuſſe ausgearbeiteten Adreßentwurf in polniſcher und 
von Frankreich in ihrem Escompte ſchwieriger iſt, — Abg. v. Kulezycki die Ueberſetzung desſelben in ruthe⸗ 
müffen naturgemäß bankmäßige Deviſen auf London niſcher Sprache vor. Bei der Abſtimmung wird dieſe 
oder Paris, welche die dortigen Banken nicht zurück- Dankadreſſe angenommen und lautet: 
weiſen können, theuerer ſein. So lange wir in dem „Allerdurchlauchtigſter Herr! 
gegenwärtigen proviſoriſchen Zuſtande ſind, übt jedes Den Leidenden Linderung bringen und den Un 
Bewegung, möge fie nun politiſcher oder ökonomi- glücklichen zu Hilfe eilen, war eine Tugend, durch 
ſcher Natur ſein, auf unſeren angegriffenen 1 welche ſich das Allerdurchlauchtigſte Haus Habsburg 
schaftlichen Organismus einen ſtörenden Einfluß, ſoſſtets ausgezeichnet hat. ; 
wie den Nervenleidenden jede Gewitterluft quält. — Indem Eure Majeſtaͤt aus eigenem Antriebe Ih⸗ 
Der Zustand der Ungewißheit, des Zweifels leiftetires edelſten Herzens in die Fußtapfen Allerhöchſtihrer 
dem Peſſimismus Vorſchub, der jede auf Schwarz- Vorfahren traten, haben Eure Majeftät den Bewoh⸗ 
ſeheret gebaute Speeulation unterſtützt. Hat man ſichſ nern der Königreiche Galizien und Lodomerien und 
auch roſig zu ſehen ſchon lange eutwöhnt, jo war des Großherzogthums Krakau, welche im abgelaufe⸗ 
doch die Neigung für dunkel gehaltene Anſichten kaumſnen Jahre nicht nur von zahlreichen Feuersbrünſten, 
je ſo groß als jetzt. Jedem Schritte vorwärts zum die ihr Hab und Gut vernichtet, ſondern auch von 
Verkrauen erfolgt ein anderer des Mißtrauens undſeiner nie erlebten mit der Hungersnoth drohenden 
das letztere hat dann faſt immer einen halben Schritt Mißernte betroffen wurden, vielfache Beweiſe Aller- 
gewonnen. Einen Beweis davon liefern die Courſe hoͤchſtibrer großherzigen Sorgfalt gegeben. 
zu Ende einer jeden Woche und auch die gegenwärti. Im Namen diefer vom Unglücke heimgeſuchten 
gen. Denn was in dieſen Courſen zum Ausdruckſund durch die väterliche Sorgfalt Eurer k. k. Apoſto⸗ 
fommt, iſt nicht die Meinung einiger hundert Men- liſchen Majeſtät aufgerichteten Bevölkerung legt der 
ſchen, die da A la hausse und à la baisse ſtockjob⸗ verſammelte Landtag der Königreiche Galizien und 
bern. Die Manövres dieſer Leute können einen Au⸗ 
genblick auge den Stand der Dinge alteriren; wennſzu den Füßen Euerer k. k. Apoſtoliſchen Maj 
ſich ein Rückgang dauernd geſtalten ſoll, jo muß erineben der Verſicherung der unverbrüchlichen 
die Meinung derjenigen, die hier berechtigt find mit. den allerunterthänigſten Dank nieder. 


ch dieſe Dinge nicht. des Creditvereins. 
Abermals ſpricht man von Unterhandlungen überſdurch ihren Referenten Dr. Zbyszewski einen 6 Are 
tikel umfaſſenden Antrag vor. An der Generaldebatte 
über den Commiſſionsantrag betheiligten ſich die Ab⸗ 
geordneten: Ludwig von Skrzynski, welcher ans 
zeigt, daß er beſondere, dem Commiſſionsantrage ent⸗ 
gegengeſetzte Anträge ſtellen wird, dann Heinrich Gr. 
Wodzieki und Lawrowski welche für die Er⸗ 


und Lodomerien und des Großherzogthums Krakau, 


ſtützt Laing dieſen Proteſt auf Rechte des erſten An⸗ oll — wird auf Antrag des Abgeordneten Lawrow⸗ 
ski abgelehnt. 


Lodomerien und des Großherzogthums Krakau hiemitſder Landesordnung und Landeswahlordnung vor dasſſch 
eftät, Haus bringen. — Mehrere floveniſche Abgeordnete ſzieh 
reue, beantragen Regelung der Unterrichtsſprache an den - 2 5 

Volks⸗ und Mitlelſchulen im Sinne möglichſter Wah- ſich in Paris aufhalte und dort feinen „Lohengrin? anf⸗ 


* 


Auf der Tagesordnung ſteht die Angelegenheit 
Die verſtärkte Commiſſion legt 


. 
rung der Landesſprache; dieſelben interpelliren wege 8 
Gleichberechtigung der floveniſchen Sprache in A 
und vor Gericht. Der Statthalter ſagt die Bean 
wortung zu. 
u 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 14. Jänner. 
Sr. Majeſtät der Kaiſer hat dem Studentem 
Kranken⸗Verein, anläßlich der Ihm unterbreiteten 
Einladung zu dem Balle dieſes Vereins, einen Beir 
trag von 100 fl. zu ſpenden geruhl. 1 
haben Dank 


haltung der Autonomie des Vereins ſprechen. 
Bei der Specialdebatte wird zuerſt folgender Ti— 
tel: Beſchluß des Landtags der Königreiche Galizien 


betreffend die galiziſch⸗ſtändiſche Creditanſtalt,“ ohne 
Discuſſion angenommen. Sodann ergreift Abg. L. v. 
Skrzynski das Wort und spricht gegen die Styliji» 
rung des 1. Artikels, welcher lautet: „Zweck des ga⸗ 
liziſchen Creditinſtituts iſt die Ertheilung von Dar⸗ 
lehen in auf Tabular⸗Landgütern hypotheeirten Pfand⸗ 
briefen.“ Er ſchlägt folgenden Wortlaut dieſes Arti⸗ 
kels vor: „Das galiziſche Creditinſtitut iſt ein frei⸗ 
williger Verein der Eigenthümer von Tabulargütern 
in Galizien und Bukowina zur Beſchaffung von Ca: 
pitalien durch Hinausgabe von auf dieſen Gütern 
hypothecirten Pfandbriefen unter der von den galizi⸗ 
ſchen Ständen übernommenen Garantie, und zwar 
unter der Solidarhaftung aller Eigenthümer, welche 
mit ſolchen Gütern dem Vereine beigetreten ſind.“ 


derſelben mehrere Fragen und entließ dieſelbe nach eis 
ner viertelſtündigen Audienz mit der Verſicherung dei 
kaiſerlichen Huld und Gnade. 2651155 
Man meldet aus Bozen, 11. Jänner: Heut 
Nachmittag 3%, Uhr trafen Se. kaiſ. Hoheit der 
Herr Erzherzog Joſeph nebſt Gemalin Erzherzogin 
8 2 799900 888 e or aus Linz 
Gegen dieſes Amendemeat ſprechen Dr. Zybliſhier ein und fepten ohne Aufenthalt die Reife, nad 
fiewicz und v. Krzeczunowiez, für dabſelbe Gries fort, woſelbſt die hohen Herrſchaften in det 
v. Krainski. Bei der Abſtinmung bleibt dasſelbe Villa Aufſchnaiter, dem gegenwärtigen Wohuſitze Se 
in Minorität. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Stefan, für längere 
Art. II. des Commiſſionsantrags, welcher beſtimmt, Zeit ihr Abſteigquartier zu nehmen gedenken. 
daß ein Ausweis über die jährliche Fondsgebarung| Geſtern überreichte eine Deputation des akademi⸗ 
des Creditvereing von der Inſtitulsdirection dem Land- ſchen Leſevereines dem Hofrathe Grillparzer zu 
tage und wenn der Landtag nicht verlammelt wäre, deſſen 75. Geburtstage eine Glückwunſch⸗Adreſſe. | 
dem Landesausſchuſſe zur Kenntuiß gebracht werden) Wie ein Peter Telegramm des „Fremdenblatt“ 
meldet, hat die Regierung das Battyani'ſche Haus 
am Paradeplatz in Ofen gekauft, dasſelbe wird zur 
hnung des Commmandirenden hergerichtet. 
Nach Berichten aus Peſt teſtirte der Kaloes aer 


Ai III. Din in folgender von 45 7 Wo 
entworfenen! Faſſung angenommen: „Die Auflöſung 0 I 
des galiziſchen Gredklinftifutes wird von der Gene- Erzbiſchof dem Stephanverein 2000 fl., für Seelen 
ralverſammlung beſchloſſen; ein folder Beſchluß mußſmeſſen 2200 fl., an kleineren Legaten 3300 fl., der 
die Beſtätigung des Landtages erhalten. — Im Falle Reſt des Vermögens ſoll zu gleichen Theilen dem in 
der Auflöfung beſchließt die Generalverſammlung, zu Ralocsa zu gründenden, den Jeſuiten anzuvertrau⸗ 
welchem Zwecke der Reſervefond oder das anderweitigeſenden Knabenſeminar, dem Stipendienfond für Kalo⸗ 
Inſlitutsdermögen, welches nach Befriedigung allerſeser Jeſuiten, den Schulſchweſtern und den Lehran⸗ 
Forderungen verbleibt, zu verwenden iſt. Der Landtagſſtalten überantwortet werden. 
wird dafür ſorgen, daß alle d erfüllt ! Deutſchland. f 5 
werden.“ Die von den Abg. Ludwig Skrzyßski. Die Berliner „Montags⸗Zeitung“ ſchreibt: Se 
Lawrowski und Pawlikow zu dieſem Artikel[ Maj. der König litt in der vergangenen Woche an 
eingebrachten Amendements wurden abgelehnt. den Folgen einer leichten Erkältung, doch iſt dieſelbe 
Art. IV. wird nach dem Commiſſionsantrage inſfaſt ganz gehoben. Der König hatte den größten Theil 
1 in den einer Geſchäfte ununterbrochen fortgeführt. — Nach 


folgender Faſſung angenommen: „Aenderungen i heſcha N 
Statuten des galiz. Creditinſtituts finden in Folgeſder vollſtändigen Wiedergeneſung des Monarchen wer⸗ 
den die Hoffeſtlichkeiten beginnen, welche bei der kur 


der Beſchlüſſe der Generalverſammlung ſtatt. Jene - 
Aenderungen, welche mit den obigen Artikeln nicht imſzen Dauer des heurigen Carnevals ſchnell auf einan⸗ 


Widerſpruche ſtehen, bedürfen der Einwilligung des der folgen ſollen. Die Meldungen hier eingetroffener 
Landtages nicht.“ Die zu dieſem Artikel von denſeburfähiger Perſonen find bereits zahlreich bei dem 
Abgeordneten Skrzynski und Kabath geſtellten Amen, Hofmarſchallamte abgegeben worden. — Es beſtätigt 
dements wurden verworfen. ſich, daß die für den Landtag beſtimmte Marinewor 

Anſtatt des Art. V. und VI. des Commiſſionsan⸗ tage mehrfache Veränderungen in Folge det neueſten 
trages wurde folgendes Amendement des Dr. Zybli⸗ Schietzverſuche mit 72, und 48pfündigen gezogenen 
tiewiez angenommen: „Art. V.: Der Landtag iſtGeſchügen auf gepanzerte Schiffswände erfahren hat. 
auch damit einverſtanden, daß die Aenderungen ber Den Verſuchen wohnte der König perſönlich bei und 
Statuten der galiz. Creditanſtalt, fo. wie die Beſtim⸗ hat nach Fortſetzung derſelden Berichte angeordnet, nach 
mungen bezüglich der Wahl der Abgeordneten zur Ge- deren Ausfall denn auch eine Siſtirung in den Ver⸗ 
neralverſammlung, welche durch dieſe im J. 1861 be: handlungen über Schiffsbauten eingetreten’ find. — 
ſchloſſen wurden, ſchon jetzt durchgeführt werden. Der Graf Alois Karolyi, der öſterreichiſche Geſandte an 
Landtag überläßt es dem Einvernehmen zwiſchen der unſerem Hofe, iſt, von Wien kommend, am Freitag 
Direction des Inſlituts und der Regierung, in wieweit hier wieder eingetroffen. — Dem Jahre 1866 legt 
die von der Regierung beantragten Verbeſſerungen man IN politiſchen Kreiſen den Namen „Kataſtto⸗ 
und Zuſätze zu den erwahnten Aenderungen und Be: phen⸗Jahr“ bei. 9 3 
ſtimmungen in die Statuten aufzunehmen ſeien.“ Die Gemalin Richard Wagner's veröffentlicht fol ⸗ 

Hiemit wurde die Speclaldebatte über die Com- gende Erklärung: „Veranlaßt durch ein in gewiſſen Mün⸗ 
miſſionsanträge geſchloſſen. Der Landmarſchall ſchließtſchener und Wiener Blättern eurfirendes Gerücht, erkläre ich 
die Sitzung um 3 ½ Uhr Nachm. Nächſte Sigung Mon“ biemit der Wahrheit getreu, daß ich bis jetzt von meinem 
tag den 15. d. Tagesordnung: Wahl der Schulcom. abweſenden Manne Richard Wagner eine Suſtentation ers 
milfton und der Commiſſionen für die Gemeindeord⸗ hielt, die mir eine ſorgenfreie Griftenz gewährt. Es gereicht 
nungen der Städte. Wahl eines Revidenten ber ſte⸗ 


mir zu beſonderer Befriedigung, durch dieſe meine Erklä 
nographiſchen Berichte. Oritte Leſung der Commiſſions⸗ rung wenigſtens eine der vielfachen Verleumdungen, die 
Anträge in Betreff der Petitionscommiſſion. 


Erſte gegen meinen Mann gerichtet worden, zum Schweigen 
Leſung der Anträge des Abg. Dr. Samelſohn in Be ara 


bringen zu können. 
treff der Gemeindeordnung für die Stadt Krakau, des 

Abg. Dr. Koczynsfi über den Wucher, des Abg. Ko⸗ 
waluk in Betteff der Dorfſchullehrer und des Abg. 

Pietruszewiez in Betreff der geſetzgebenden Sprache. 
Die Central⸗Nothſtandseommiſſion hat 
bereits die Vorſitzenden in den Local⸗Bezirkscommiſ⸗ A g 
ſionen ernannt. Es wird keine Kreiscommiſſtonen ge. Houſſaye gejagt: „Bald werden Sie auch über mei⸗ 
ben. Die ernannten e der Bezirkscomitésſnen zweiten Band ſchreiben können,“ aber bald iſt 
haben ſelbſt die übrigen Mitglieder zu wählen, ſindſeben ein ſebr elaſtiſcher Begriff. Schon von längeter 
dafür für die Thätigkeiten des ganzen Comités ferpft| Zeit verlautete, der Kaiſer wünſche die Befugniſſe der 
verantwortlich. Die gegenwärtige Centralcommiſſion Friedenskichter in Frankreich erweitert zu ſehen Die 
hält Berathungen über das Neguſativ und die Inſtrue⸗ſ im Juſtizminiſterium behufs des Studiums der zu 
tion für ſich und für die Bezirkscomité“ s. treffenden einſchlägigen Reformen niedergeſetzte Com⸗ 
Telegraphiſche Landtagsberichte. miſſion hat ſich nunmehr für die Ausdehnung der 
Peſt, 15. Jänner. (Deputirtenkafel). Zur Unter⸗ Competenz der Friedensrichter bis auf Merthobjecte 
ſuchung der Wahl Simon Paps wird Moritz Sulyokſvon 500 Franken ausgeſprochen. Imgleichen fol die 
als Commiſſär entſendet. Die Wahl des Eperieſer De. bisher auf Stempelpapier erfolgte Vorladung zu 
putirten Buſanovich ift nach Anſicht der Abtheilung Vergleichsverhandlungen durch einfache Aufforde⸗ 
zu verifieiren, da die dem Proteſt beigelegten Actenſtungen per Stadtpoſt erſetzt werden, um das Verfah⸗ 
nicht gehörig beglaubigt find. Klauzal verlangt Ver⸗ſren zu vereinfachen und billiger zu machen. Auch 
leſung der Acten. Debatte hierüber, in welcher viele Licitationen bis zum Betrage von 4000 Franken 
Deputirten eine Unterſuchung verlangen. ſeien den Friedensrichtern zu überweiſen. Dagegen 
Laibach, 13. Jänner. Abg. Coſta beantragt ſſollten die Koften von Straf⸗Avertiſſements von 25 
Siſtirung des 8 38 der Landtagsperiode, für die erftelauf 50 Centimes erhöht werden. Wie in Holland 
und zweite ſechsjährige Landtagsperiode, ſo wie Aen. und Belgien will man verſuchsweiſe die Liquidation 
derung des $ 4 der Landeswahlordnung in einemſkleinerer Nachlaßſachen gleichfalls dieſen bürgerlichen 
ähnlichen Sinne, ferner: der Landesausſckuß ſolle in Beamten übertragen, behält ſich aber die Entſcheidung 
der nächſten Seſſion geeignete Anträge auf Aenderungſdarüber vor, ob das Vergehen des Vagabundirens 
ließlich auch vor das Forum der Friedensrichter zu 

en ſein werde. * 121 
Der „Temps“ ſtellt in Abrede, daß Richard Wagner 


5 Frankreich. in 
Paris, 12. Jänner. Das Erſcheinen des zweiten 
Bandes des „Leben Cäſars“ welches erſt auf Ende 
December, dann auf Ende März angekündigt gewe⸗ 
eu war, iſt jetzt auf den Mak verſchoben worden. 
Der Kaiſer hat zwar beim Neufahrsempfange Herrn 


ve 


üßten läſſen wolle; der Berbannte von München!, gegen 
wärtig zu Genf, ER ; 
ters in Toulon oder Cannes zubringen. 

Spanien. 


Nach dem „Telegrafo“ haben ſich 40 Mann von 
den Meuterern von Avila einer an der Gränze ope⸗ land ) 
rixenden Carabiniers⸗Colonne ‚ergeben und find ihnen Kirchen, 2146 Capellen, Bethhäuſer und Filialkirchen. 
Moͤnchs⸗ und Nonnenklöſter waren 1863 — 60. Die ar⸗ 
Die Regimenter Calatrava und Bailen hatten ihreſmeniſch-gregorianiſche Confeſſion beſitzt 808 Kirchen und 
Caſſa mitgenommen, die des erſteren enthielt 66.000 [67 Klöſter mit 367 Weltgeiſtlichen und 86 Mönchen. 
Duros, die des letzteren ſoll von dem nachgeeilten! Aus Anlaß des Mißwachſes, der in mehreren Kreiſen des 
Oberſt wieder abgenommen worden ſein, was ſchwer Gouvernements beſonders fühlbar iſt, wurde angeordnet, 
IR Wie r Bericht ſagt, die Mann⸗ 


31 Flinten und eine Trompete abgenommen worden 


glaublich 
ſchaft weiter ziehen ließ. 


Eeinem Schreiben der „Fiance⸗ aus Madrid 
vom 10. d. entnehmen wir die Nachricht, daß der 


Telegraphendienſt für Private eingeſtellt iſt. 


Die ſpaniſchen demokratiſchen Journale werdenſmit einem kleinen epiſchen Gedicht: „Eine Magyarenfrau,“ in die 
ſorgſam überwacht. Sie machen große Erſparungen Oeffentlichkeit getreten. Dasſelbe behandelt in reimloſen Jambe 
an Papier, fie redueiren ihr Format um die Hälfte, 
und geben nut ein Blatt, -deſſen Rückſeite mit Inſe⸗ n 
raten gefüllt iſt. Die“ „Diseuſſion“ bringt anſtatt des Adelina 
ſouveränen Leitartikels Folgendes: „Da uns alle Ge⸗ſſie für ein jedesmaliges Auftteten 5000 Francs und außerdem noch 
chreibenſeinen Autheil an der Einnahme erhält. Sie weigerte ſich im Cercle 


genſtände, über die wir einen Leitartikel j 
VNN 
politiſchen Disgreſſion und drucken 
officiellen Nachrichten.“ 


wir einfach die 


Ueber die Unruhen, die ſchon am 8. in Bareel⸗ 
lona ausgebrochen, erfährt man nun Näheres. (Se: 
gen 3 Uhr Nachmittags verſammelten ſich tumultuöſe 


Haufen in der Ferdinandsſtraße und auf dem Con⸗ 
ſtitutionsplatz, eine Stunde nachher erſchienen Mari⸗ 
netruppen und „ſäuberten“ den Plaß. Die Bürger⸗ 
3 und die Polizei ſorgten dafür, daß fernerhin Nie, 


Plaße ſich aufhalte, dagegen zeigtenſtionen geben. 
ſich auf det Rambla ebenfalls Volkshaufen, heftiges 
Geſchrei aneitahend. Gegen 8 Uhr wurden dieſe von 


arineloldaten und Bürgerwehr ⸗Patrouillen umzin, 


geltz nungeachtet nahm der Auflauf immer zu, 
man hörte deutlich die Rufe: „Es lebe Prim! Es lebe 


die Freiheit! Es lebe Iberien! Als zu Verhaftun⸗ 


gen geſchritten werden ſollte, kam es zu einem bluti⸗ 
gen Handgemenge. Man hörte mehre Male hinter 
einander Gewehrdechargen und 3 (nach einem Pa⸗ 
„tier Correſpondenten der „Indep. beine’ ſogar 13) 
Todte blieben auf dem Platze. Am 9. ſtellte ſich der 
Generalcapitän ſelbſt an die Spitze der Truppen, umſſberat 
die Zufammenrottungen zu zerſtreuen. Es wurde mit 
Steinen auf die Truppen geworfen, worauf nach er⸗ 
folgloſen drei Aufforderungen der General- Capitän 
feuern ließ. Der Abend ging ſodann ruhig vorüber, 
da die Truppen auf freien Plätzen campirten. Am 10. 
war Barcellona ruhig, doch waren militäriſche Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen. In den übrigen Theilen 


Cataloniens wurde die Ruhe nicht geſtört. } 
Großbritannien. 


Das Gerücht, daß die für den 6. Februar feſtge⸗ 
ſetzte Eröffnung des Parlaments eine Vertagung er, 
fahren werde, wird dementirt und es findet die Par⸗ 

lamentseröffnung beſtimmt am 6. Februar ſtatt. Die 


Parteien treffen auch bereits alle Vorbereitungen. Die 
Mitglieder der Oppoſition haben von Disraeli ein 
Schreiben erhalten, in welchem ſie aufgefordert wer⸗ 
den, am Eröffnungstage vollzählig anweſend zu ſein, 


da es ſich dann zweifelsohne um wichtige Angelegen⸗ beginne ſchon: 1863 ſeien von hier 59 von der Handwerkerlugend 


heiten handeln wird. 


Langiewicz hat der „Allg. Ztg.“ in Augsburg 
eine Berichtigung zugeſchickt, in welcher er in Abrede 


t, jemals eine Beileidsadreſſe an Lady Palmerſton 
Abreſſe polni 
ei —< Atalien. i 
Die Mailänder „Perſeveranza“ veröffentlicht einen 
Brief des fanatiſchen Biſchofs von Mondo vi Mon 
ſignore Ghilardi an Victor Emanuel, in welchem 
ſſch derſelbe dagegen beſchwert, daß die Mailänder 
Behörde ihm das Predigen im dortigen Dome bei 
tafe der Ausweiſung verboten hat. Er verlangt 
dom König die Zurücknahme der behördlichen Andro« 
ing, nennt dieſelbe gottesläſteriſch, gewaltthätig, ty⸗ 
ranniſch, unpolitiſch und antiſoctal, und fordert die 
(kemplariſche Beſtrafung derjenigen, die ſich zu Mais 
land wie zu Mondovi in geweihter Stätte Exceſſe ge⸗ 
e. ihn zu Schulden kommen ließen, wie ſie ſich ſelbſt 
13 rken und Heiden nicht erlauben würden. „Indem 
ur ch die Kirche vertheidige“, ſchließt die Zuſchrift „ver: 
izeidige ich auch den bedrohten Thron und das zu 
runde gerichtete Vaterland. Für eine ſolche Verfol⸗ 
Lung kann ich das Schwerſte, ja den Tod erdulden, 
Aber ſchweigen nie — nimmer. Mori possum, tacere 
‚Non possum. f 
Wie man der „Gaz. die Firenze“ aus Perugia 
meldet, hat der Papſt ſeinen Unterthanen in Spoleto 
mitteiſt eines Breves die Bewilligung ertheilt, ehe⸗ 
dag de Kirchengüter käuflich an ſich zu bringen, ohne 
daß ſie ſich dadurch der Gefahr einer kirchlichen Cen⸗ 
ar ausſeßen. 
Sit} 0a 2 Nußbland. 
a Aus der ukraine wird dem „Siowo“ geſchrieben, 
am 12. v. in Odeſſa der in der kleinruſſiſchen Li» 


erſeits nichts bekannt. 


und bringt der „Ruſſ. Inv.“ folgende Daten: 
allitärſpitale ſind von zwei übriggebliebenen Kran 
1 eden und geht der andere ſeiner Heilung entgegen; am 
— an der Cholera ein durchreiſender Ifraelit aus Zyto⸗ 
Und erkrankt und in einigen Stunden geſtorben. Im 
wenaner Kreiſe find vom 29. Nov. bis 7. Dec. 106 Kranke 
belbleben, 126 Perſonen erkrankt, 73 geneſen, 48 geſtor⸗ 
ir ber 411 in weiterer Pflege geblieben. Im Kaniower 

t Bogustaw ſind vom 26. Nov. bis 2. Der. 


u noch übrigen Theil des Win ⸗ 


wir uns jeglicher 


angeregt zu e Auch ſei ihm von einer ſolchen 
ſch 


Herr Wlad. Bozuans ti es übernommen, die Eisbahn in gu⸗ 


41 Perſonen erkrankt, 37 geneſen, 9 geſtorben und 13 iu che | 
Pflege verblieben. Im Zwiniogroder Kreiſe find vom 3. ſchen Realitäten, ſolole zu usgal 
f \ 101 + ſtellung von Conto⸗Currents, zum Wet 
ub 5 in lege tionen enfeanft, 5 genefe, „3° gefiorbelaus Ansneltung von ofen arne 

Nach ſtatiſtiſchen Angaben zählt das Kaiſerthum Ruß- Capital befrägt 3 Millionen. Die Bank wirt ihren Sitz in 


F 1 ſſch. iſche Lemberg haben, Fllialen follen an den wichtigſten Plätzen in Gas 
land 1094 römiſch⸗katholiſche und 42 armeniſchskatholiſche lle flap der Balena zerichte „ gſten Plätz 

z Die Statuten des Unterſtüzungsvereins der Lemberger 
Univerſttätshörer find, der „G. n.“ zufolge, bereits beſtätigt wor⸗ 


ch 


ſes werden am 20. d. ſtattfinden. Jeder Hörer hat ſeine Stimme 
verfönlich abzugeben, was zugleich als Zeichen des Eintritts in 
den Verein gelten wird. 20 und t 17 9. 

»Im Verlag von Carl Wild in Lemberg iſt eine hiſtoriſche 


erwachſene Jagend von Wind, Zawadzki erſchienen. Das Werk 
handelt von Gneſen, Krakau, Czeſtochau, Warſchau mit Um ge⸗ 
gend, den Begräbniſſen, Wahlen und Krönungen der polniſchen 
Könige, Wilna, Lemberg, Kiew und iſt mit 6 in Wien chromolitho⸗ 
graphirten Stichen: Kathedrale in Gneſen, Ring und Sukiennice 
in Krakau, Stadt Warſchau, Kathedrale in Wilna, Boim'ſche 
Capelle iu Leuberg und Goldenes Thor in Kiew, Hitsgeftattet; 
Der colorirte Umſchlag iſt von einem in Lemberg wohnenden 
Künſtler, früheren Eleven der hieſigen Kunſtſchule, H. Eonflantin, 


in jenen Kreiſen die Militäraushebung bis zu den nächſtfol⸗ 
genden Recrutirungen einzuſtellen. 2 . 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Carl, Cgon Ebert iſt neuerlich nach langem Schweigen 


die Vertheidigung der Feſtung Muranyi durch die bekannte Hel⸗ 
din Irma Seczen. 


Ein, Schreiben aus Marfeille bert tet, daß Fräulein 
Patti ſich ſehr gut au 


ihre Geſchäfte verſteht, indem un, gezeichnet 


u Lemberg ſoll in den nachſten Tagen ein neues humo⸗ 
riſtiſches Blatt in polniſcher Sprache unter dem Titel: „Chochlik“ 
(Plagegeiſt) erſcheinen, deſſen Witze von edlerem Styl als alle 


Puget und in einer Privat Soirée zu fingen, obſchon man ihr im 
Be 5000 Franes Ve dus Herrn &. al 0 eineſyer prechen 

omanze vorzutragen. Die „Frauce“ findet, dieſes Vorgehen ge % Aus eichiſch⸗Podolien wirb dem Nr O ni, 
tadezu ſeandalös, indem vie größten Künſtlerinen, von der Mali⸗ Gew; abe ET N LO Nr 
bran angefangen, in einem ganzen Jahre noch nicht jo viel ver; dasſelbe geblieben. Die Schaufhänfer. ſind immer gefüllt, in de⸗ 
Mienen als de Fal In, nen Donas, welche obenprein fein wah. nen die Burſche einaader herzlich prügeln, verwunden und mauch⸗ 
res Talent ſei. Schließlich erzählt die „Frauce folgende Anekdote: mal zerſchlagen. Luſtbarkelten, wie Hochzeilen, Tauffeſte, dauern 
Eines Tages hatte Fräulein Patti die Ehre, bei Roſſint zu ſiugen oft eine Woche hindurch, wobei die Arbeitskräfte entjogen Werde 
der Meiſter machte ihr leichte Bemerkungen, welche die Sängerin und der materielle aud moralische Schaden offenbar. if. 
mit einem Lächeln erwiderte. Ganz recht, ſagte Roſſini, fahren Die Tlumaczer Zuckerfabrik. Die betreffende Actien⸗ 
Sie uur ſo fort. Ste werden viel Geld verpienen und wenn Sie Geſellſchaft hat in der am 29. v. M. in Wien abgehaltenen Ge; 
reich genug ſein werden, fo. dürften fie vielleicht Luft haben, fingen], - 0 g Mensen zu 


DU DBEIEN gie Mralverfammluug beſchloſſen, ſich aufzulöſen und das 
zu lernen, Daun kommen Sie zu mir und ich werde ihnen Ler- qutdiren. Dieſe Kalaſttophe il nicht unerwartet hereingebrochen, 


indem die Actien ſchon ſeit lange keine Dividende abwarfen. Be⸗ 
kaunntlich 2 ee 0 bald nach ſeiner Begrün⸗ 
5 erg dung als ein fehlerhaftes bezeichnet. Bei dem ungünſtigen Stande 
— In 1 sen ei ne Aufführung am 8. Munerſpdes Sejellfepafeverntögene und den eee een der 
55 ar ee Srelbeſche 1 Sant Men Tri Bi Verwerthung der vorhautenen Objeete durften wohl die Geſellſchafts⸗ 
Italiener zu einem Drama bearbeitet. 5 a D werden, allein für die Actionaite wird wenig 
Eine neue Oper von Meyerbeer #3 ugs: geſtellt. Die urig 2 g n eee 
Pariſer Oper hat bekanntlich aug ſceniſchen Rückſichten an zwan⸗ 
gig Geſaugſtücke und eine gewiſſe Anzahl von Recitativen aus 
Meyerbeers „Afrikanerin“ weglaſſen müſſeu. Ein Schrifſteller ſoll 
nun, wie „La France“ erzählt, der Witwe des großen Compoſi⸗ 
teurs das Anerbieten gemacht haben, mit dieſen Stücken eine 
neue Oper zu machen, und Frau Meyerbeer deshalb bereits mii 
dem 


a 4 „Africaneriu“ it in News Par f zum erſien 
Male am 1. December unter ſtürmiſchem Beifall aufgeführt wor⸗ 


Handels- und Börſen⸗Nuchrichten. 


* ai chrif e e au Su, Bale der öſterreichiſche 
; erſicherungs⸗Geſellſchaften gegen die Zulaſſung von auswärtigen 
Teſtamentserecutot ihtes verſiorbenen Gatten, Herrn Petie, Jnſtituten diefer Art überreicht worden en dischen bkigene 
hen. dennoch zugelaſſen werden, ſo petitioniren die Vertreter der öfter: 
reichiſchen Geſellſchaften wenigſtens um das Eine, daß die aus⸗ 


Fal, inn Pranin zt ric ten bend lilute den hieſigen glei ſeien. Sie be: 
Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. ene eh dt n Kueche et in, Sie he 
Krakau, den 10. Jänner. 


Nutzen ſei, weil in den meiſten Staaten die Landes⸗Aſſecuranz⸗ 
„Se. Excel. der Herr Statthalter von Galizien F. M. L. Frei Caſſen beſtänden und daß andererſeite die Zalaſſung von auslau⸗ 
herr von Paumgardten iſt auf der Durchreiſe nach Wien mit 


dem geſtrigen Nachmittagszuge von Lemberg hier angekommen. 

* Der „Czas“ wünſcht im Jutereſſe Krakau's, das gerade 
jetzt ein Bild der Armuth abgebe, Beantwortung der Frage, ob 
die während des Belagerungszuſtandes abgeſchafften Perſonen 
jetzt nicht zurückkehren dürfen, und meint, daß wohl Jenen der 
Aufenthalt hier nicht verſagt ſein werde, welche durch ihr Vermö⸗ 
gen bürgen, daß ſie der hieſigen Gemeinde nicht zur Laſt fallen. 
Wie man 1 verſichert, habe ſich die Anzahl der damals abge⸗ 
ſchafften Perſonen auf beiläufig 4000 belaufen, durch deren Ab⸗ 
gang die hieſigen Kaufleute und Handwerker, mit ihnen die Stadt 
viel verloren. Zwar würde ſich ſchwerlich die Anecoote hier wies 
derholen, daß Wölfe den Bürgermeiſter oder feine Kuh auf dem 
Ringplatz aufgezehrt, aber immer konnte es dahin kommen, daß 
man ſich wie Authropophagen gegenſeitig verſpeiſe oder die einen 
hungriger als die auderen die Stadt verlaſſen. Dieſe Emigration 


Capital großen Abfluß in das Ausland. verſchaffen köunte. 
„ Der „Gr. Tagespoſt“ wird aus Wien von einem neuen 
Eiſenbahngeſetz geſchrieben, deſſen Entwurf demnächſt im 
Plenum des Miniſterrathes zur Berathung gelangen ſoll. Nach 
der kurzen Skizze, welche der Correſpondent von dem Geſetze ent: 
wirft, wäre die Regierung dabei von dem Syſteme der moͤglichſt 
unbeſchränkten Privatinduſtrie im Eiſenbahnweſen ausgegangen 
nicht nur gegenüber der unmittelbaren oder mittelbaten Staats⸗ 
betheiligung, ſoudern auch gegenüber den centraliſirten und mo⸗ 
nopoliſirten Geſellſchaften. Die Vorconceſſion gäbe; den erſten Ans 
ſyruch auf die definitive Conceſſion, welche mittelſt directen Zu⸗ 
ſchlages zu ertheilen wäre Bei der Zinſengarantie wird ein 
Minimum des Bruttoertrages garantirt. Steigt der letztere um 10 
Percent, ſo muß der Tarif um 10 Percent herabgeſetzt werden. 
Die Gruundſätze werden genau feſtgeſtellt, nach welchen die Nor⸗ 
men bezüglich der Steuerbefreiung für die erſten, Betriebsjahre 
bezüglich der Einſtellung der Einkommenſteuer in die Betriebsrech⸗ 
nung und bezüglich der pünctlichen Leitung der garankirten 
Staatszuſchüſſe ertheilt werden. Was die „Geldgebarung der Gir 
ſenbahndirectionen“ betrifft, ſo wurden über den Abfluß der gro⸗ 
ßen Summen ins Ausland eingehende Studien gepflogen und ſoll 
das neue Geſetz Beſtimmungen erhalten, deren Zweck es iſt, wer 
nigſtens einen Theil des Geldes im Inlande zu firiren. _ 

— [Die Bilauzen der Ciſeubahn⸗Geſellſchaften. 


forigegangen, 1864 ſchon 170, und 1865 bereits 256; darunter 
viele Geſellen und verheirathete Meiſter mit Hinterlaſſung von 
Frau und Kind. Auf dem Kazimierz verſicherk mall, daß dort 
die heimliche Auswanderung nach Amerika unter den Juden immer 
allgemeiner werde. Den anderen Ständen ſei das Suchen von 
Erwerbsquellen in der Fremde nicht ſo leicht, dafür breite ſich 
das Berg in 1 7 Aa al 10 Sia 4 2 75 
rem Verhältniß, wovon ſich jeder bei Beſuch der hieſigen wohl⸗ .. > “ Wi i i 
thatigen Anftahten überzeugen könne. Der „Czas“ liebt es hier Die „B. und H.⸗Ztg. —.— aus Wien, daß Bin = Fi. 
wieder einmal grau in grau zu malen, Vor dem Jahre. 1863 nanzminiſteriums die Niederſetzung einer aus iniſterial⸗ und 
ußte ſich die Stadt, ebenfalls ohne dieſe zahlreichen Zuzügletf 

ehelfen und es iſt Niemand eingefallen über Verarmung der 
Stadt Klage zu führen. Die jetzt angeblich herrſchende Noth zeigt 
ſich weder in einem Herabgehen der Miethzinſe noch in einer groͤ⸗ 
ßeren Strebſamkeit der Handwerker, Arbeit zu ſuchen und anzu⸗ 
nehmen. Wir wollen das Zunehmen des Pauperismus nicht leug 
neu, aber wir meinen, daß die Urſache wie die Mittel zu Abwehr 
anderswo und nicht grade dort zu ſuchen ſind, wo der „Czas“ 
ſie finden will. 10 

In der geſtern abgehaltenen außerordentlichen Generals Vers 
ſammlung der Krakauer gegenſeitigen Feuerverſicherungs,⸗ 
Geſellſchaft, in welcher, wie gemeldet, der Antrag der Direc⸗ fl 
tion wegen Eloxirung eines Theiles des Reſervefonds in der 
Höhe von 25.000 fl. ö. W. als Bürgſchaftscapital zur Bildung 
einer Krakauer Spargaſſe vorgelegt werden ſollte, wurde der⸗ 
ſelbe zum Beſchluß erhoben. 2 , 
TF. Geſtern wurde wieder ein Wäſchedieb durch Polizei = Or: 
gane verhaftet, und ein Taglöhner, welcher aus einer Kirche am 
Pinsel zwei Meſſing⸗Leuchter geſtohlen, die ihm bei der Verhaf⸗ 
tung abgenommen wurden. 950 
Die wie gemeldet, in Igolomia (Königreich Polen) geſtoh⸗ 
leuen und von der hieſigen Sicherheitsbehoͤrde am 11. d. in 
Pradnik zu Stande gebrachten drei Pferde gehörten dem „Ezas“ 
zufolge der Gräfin Skorupka (Mutter). 5 

Der bisherige gelinde Winter iſt dem heuer mehr als fonft 
auch unter dem ſchoͤnen kleinfüßigen Geſchlecht hier Mode gewor⸗ 
denen Schlittſchuhlaufen nicht beſonders hold, da unablaͤſſig 
Thauwetier droht. Dies hat jedoch bis jetzt die Patineurs nicht 
abgehalten und der Zwierzynieter Teich, der Haupttummel⸗ 
platz der Liebhaber dieſes kräftigenden Vergnügens iſt zahlreich 
beſucht. Neneſtens hat, wie wir hören, der hieſige Reik⸗Lehrer 


tem Stande zu erhalten. 


Am 7. d. M. ſtürzte ein ſchwer belabener Ange 
Il 


Neueſte Nachrichten. 
Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 15. d. Nachm., 
tel, gemeldet: In der heutigen Landtagsſißzung wurde 
die Allerh. 2 zum Nothſtands⸗Geſetz 
erich 0 Vorfal g r Landtag beſchloß die Einſetzung einer 
. " des 1. Ulanenregiments im früheren polni⸗ Ar: R 3 80 
ſchen Dun Ve Malberi Goezattomsti, Mutor der „ein, Commiſſion zu den Säyulangelegenpeiten, ebenjo einer 
nerungen vergangener Jahre“ (von 1831) und Gatte der bekann⸗ Commiſſion zur Gemeindeordnung für größere Städte. 
ten Schriffſtellerin und Herausgeberin des früher in Krakau er⸗Der Petitions-Ausſchuß legte eine große Anzahl von 
Bale) verderben. Fr. Julia G., if in Bobowa (Sandecer Petitionen mit dem Antrag vor, ſie den eigentlichen 
Wie die „Preſſe“ meldet, iſt ein Conſortium, bestehend Commiſſionen zu überweisen, was auch beſchloſſen 
aus dem Grafen Goluchowski, Dr. Smolka u. A., beim Handels, wurde. Die Abgeordneten Staruch, Drozd und 
Skrzynsk i ſprechen gegen die großen Mißbräuchel 


iniſterium um dir Bewilligung zur Gründung einer galizi⸗ 


rung einfachen Perſonal⸗ Credits eingeichritten, Das eſellſchafts⸗ 5 


Maßnahmen vorlegen, 
Budget Erſ 


einzuführen. 


Labiche, „Pojdz tu“, Scene von Thoulié 
aus dem Franzöſiſchen von Lange, 


i 


"und Verkäuflichkeit der Beamten bei den Salzmaga⸗ 
zinen. 


Berlin, 15. Jänner, Heute um 6%, Uhr Mor- 
gens ſtarb hier der Staatsminiſter a. D. Auerswald. 
Derſelbe hatte geſtern Nachmittags noch den Beſuch 
Ihrer Majeſtät der Königin erhalten. 

Berlin, 15. Jänner. Der Landtag wurde heute 
den. Die Wahlen der Comitémitglieder, des Präſes und Viceprä⸗ durch den Miniſter⸗Präſidenten Grafen v. Bismarck 
eröffnet. In der Thronrede wird die Lage der Finan⸗ 
zen als eine ſehr günſtige geſchildert. j 
Finanzen geſtattet es, den Gerichtskoſtenzuſchlag all⸗ 
Schilderung poluiſcher Städte (Burgen „Grody polskie“) füt die mälig zu ermäßigen, um ihn nach Verlauf weniger 
Jahre ganz wegfallen zu laſſen. Ein die Durchfuͤh⸗ 
rung dieſer Maßregel bezweckender Geſetzentwurf wird 
dem Landtage zugehen. Die wirthſchaftlichen Zu⸗ 
ſtände des Landes ſind im Allgemeinen als befriedi⸗ 
gend zu bezeichnen. Die Handels⸗ und Zollverträge, 
welche in der verfloſſenen Sitzung den Gegenſtand 
der Berathungen bildeten, find feitdem durch Erneue⸗ 
Macewicz (aus den hieſigen Ausſtellungen bekannt) entworfen rung der Verkräge mit Luxemburg, Anhalt und Bre⸗ 
men ergänzt worden. Mit Großbritannien iſt ein 
Schifffahrts⸗Vertrag, mit Italien ein Handelsvertrag 
abgeſchloſſen, auf deſſen Ratifietrung von Seiten aller 
. iu, Galizien herausgegebenen Blatter dieſer Art zu ſein Zollvereinsſtaaten die Regierung mit Zuverſicht hofft. 

| Die genannten Verträge werden vorgelegt werden. 
Die Geſetzesvorſchläge, welche eine Erleichterung und 
Abkürzung der Dienſtzeit in der Landwehr, ſowie eine 
erechtere Vertheilung der Kriegsdienſtpflicht überhaupt 
ezwecken, betreffend, könne die Regierung von der 
Wiederholung folder Vorſchlaͤge für jetzt ein erſprieß⸗ 
liches Reſultat nicht erwarten. Sie werde es daher 
bei den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen über die 
Verpflichtung zum Kriegsdienſte einſtweilen belaſſen 


Die Lage der 


müſſen, Der auf die auswärtigen Angelegenheiten 


Bezug nehmende Paſſus lautet: Die Beziehungen 
Preußens zu allen auswärtigen Staaten ſind befrie⸗ 
digender und freundſchaftlicher Natur. Nachdem durch 
den in Gaſtein und Salzburg abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trag Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich ſeinen Theil 
an den Souveränetätsrechten über das Herzogthum 
Lauenburg an Se. Maj. den König abgetreten hat, 
iſt dasſelbe mit der Krone Preußens vereinigt wor⸗ 
. Dem Handels miniſter iſt vor wenigen Tagen eine den, und es iſt der Wille Sr. Majeſtät, dieſes Her⸗ 
uzogthum alle Vortheile des Schutzes und der Pflege, 


welche dieſe Vereinigung ihm bietet, unter Schonung 


ſeiner Eigenthümlichkeit genießen zu laſſen. Die 
ſchließliche Entſcheidung über die Zukunft der andern 
beiden Elbherzogthümer iſt in demſelben Vertrag einer 
weiteren Verſtändigung vorbehalten, Preußen aber 
hat in dem Beſitz Schleswigs und der in Holſtein 
eee e ya in Oeſterreich dem einheimiſchen gewonnenen Stellung ein ausreichendes Pfand dafür 

j erhalten, daß dieſe Entſcheidung nur in einer den 
deutſchen Intereſſen und den berechtigten 
Anſprüchen Preußens entſprechenden Meile erfol⸗ 
gen werde. Geſtützt auf die eigene, durch das Gut⸗ 


achten der Kronſyndiei beſtärkte rechtliche Ueberzeu⸗ 


„gung ift Se. Majeſtät der König entſchloſſen, die ſes 


Pfand bis zur Erreichung des angedeuten 


Zieles unter allen Umſtänden feſtzuhalten 
und weiß ſich in dieſem Entſchluſſe von der Zuſtim⸗ 
mung ſeines Volkes getragen. In Bezug auf die 
Ausführung des Canals, welcher die Oſtſee mit der 
Nordſee verbinden Toll, und die Befeſtigung des Kies 


ler Hafens hofft die Regierung durch die Landesver⸗ 
tretung in die Lage verſetzt zu werden, Verhandlun⸗ 


gen mit ihren Bundesgenoſſen auf einer Preußens 
würdigen Unterlage eröffnen zu können. 

Paris, 15. Jänner. Das „Moniteur“⸗Bulletin 
bemerkt: In Madrid glaube man, daß Prim, ehe drei 


Tage vergehen, genöthigt ſein werde, ſich zu ergeben 


oder nach Portugal zu fliehen. 


Der maronitiſche Häuptling Joſeph Karam iſt 
bei ſeinem Verſuche, die Ruhe im Libanon zu ſtören, 


ſucht 


geſcheitert und hat ſich in ein Kloſter zurückgezogen. 
Seine Genoſſen haben um deſſen Amneſtirung ange⸗ 


Florenz, 14. Jänner. Die Journale verſichern, 
Miniſterium würde unverzüglich im Parlamente 
welche den Zweck haben, im 
parungen von beiläufig 100 Millionen 


eee 
1 Verantwortlicher Redacteur: Dr. U. Boczek. 


Verzeſchuſß der Augelommenen und Adgereiflen 
vom 12. bis zum 15. Jänner. 


Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Bogusz Alexander 


Myskowski Vinzenz, aus Galizien. 


aus Lubasza, von Szabo Alexander, aus Neutza, Marszalkiewiez 
Maximilian, aus Kamieniec, Skrzynski Alexander, aus Kobylanka. 


Abgereiſt iſt der Herr Gutsbeſitzer: Graf Szembel Ladislaus, 


nach Galizien. 


„ re 
K. k. Theater in Krakau. Heute „Raptus“, Luſtſpiel von 


„ „Lay kobiece“, Luſtſpiel 


Amtsblatt. 


L. 24638. E dy kt. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Dawida Tymbergera, ze przeciw nie- 


mu p. Mendel Fränkel dnia 29 grudnia 1865 J 24633 


0 zaplacenia sumy wekslowéj 520 .zlr. W. a. 2 przyn. 
wniösl_pozew. | 
Gdy miejsce pobytu pozwanego jest niewiadome, 
przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowania ‚‚pozwa- 
nego, jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo jego 
tutejszego p. adw. Dra. Koczyüskiego kuratorem nieo- 
becnego ustanowil, 2 klörym spôr wytoczony wedlug 


ustawy postepowania sadowego w Galicyi obowigzuja- 


cego przeprowadzonym bedzie. ik 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanema, 
aby albo sam zarzuty swe wniösl, lub tei potrzebne do- 
kumenta ustanowionemu dla, niego ee udzielik, 
lub wre szeie innego obronce sobie wybral, i o tem 
e, k. Sadowi krajowemu doniést, W ogöle zac, aby 
wszelkich mozebnych do obrony srodköw prawngeh 
uiyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- 
nia skutki sam sobie przypisacby musial. 
Krakow, 3 stycznia 1866. 


3. 19425. Edict. (39. 3) 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt gege: 
ben, es werde im Nachhange des h. g. Beſchluſſes vom 26, 
Juni 1865 3. 4287 behufs Befriedigung der vom Dr. 


Adam Morawski wider Hrn. Felix Morsko Morski er“ 


ſiegten Wechſelſumme von 3500 fl. 5. W. ſ. R. G. jr 
executiven Feilbietung der dem Schuldner in %, Theilen 
gehörigen, im Tarnower Kreiſe gelegenen Güter Latoszyn 


ſammt Zugehör Swidnica recte Swidlica ein neuet Ter 
min auf den 20. Februar 1866 um 9 Uhr Vorm.“ 


hiergerichts anberaumt. bei welchem jene Güter unter den 
mit obbezogenem h. g. Beſchluſſe vom 26. Juni 1865 
Z. 4287 feſtgeſtellten Bedingungen veräußert werden. 

Die Lieitationsbedingungen und der Tabular Auszug 
können in der h. g. Regiftratiit, am Termine aber bei der 
Licitations⸗Commiſſion eingeſehen werden. N 

Hievon werden der Executlonsfühter, der Execut, die 
Miteigenthümeriu Frl. Sophie Morska zu 
Vormünderen und Mutter Fr. Leopoldine Morska, die Ta⸗ 
bular jläubtger, dann die dem Wohnorte nach un 
Gläubiger, welche mit ihren Forderungen erſt 
11. September 1864 an die Gewähr dieſer Güter ge 
langt fein ſollen, und endlich diejenigen, welchen dieſer 
Feilbtetungsbeſcheid aus was immer für einem 
entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
joffte, zu Fanden des Hrn. Adv. Dr. Rosenberg als Cu ⸗ 
rators in Keuntniß geſetzt. 

Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 


(38. 3) 


List zur Hereinbringüng der Forderung von 1000 fl. ö. W. 
. N. ©, gusgeſchrieben wird, welche Feilbietung hiergerichts 


|przyznaje, ktöra to sprzedaä przymusowa w dwöch ter- 


insbeſonders werde kundgemacht werden, daß es denſelben 
en e jedoch freiſtehe, ihre Forderungen mit der Rechtswirkung 
ond beginnt mit dem Aus rufe des Schä- des 5115 der Verordnung vom 17. Dezember 1862 3. 97 
s von 9475 fl. 50 kr. 8. W. und wird ſogleich anzumelden. 

Teſchen, am 9. Jänner 1866. 


3.4029. Licitations⸗Kundmachung. 635.3) 
Das k. k. Bezirksamt Pilzno bringt zur allgemeinen 
Kenntniß, daß Kalt ' 
a) zur Verpachtung der Pilzuoer ſtädtiſchen ‚Bier- und 
Branntwein⸗Propination für die Zeit vom Tage der 
Uebergabe bis Ende Dezember 1868 auf Koſten 
und Gefahr des kontraktbrüchigen Pächters Iſrael 
Kirsch, ferner Bun f 
zur Verpachtung des Rechtes zum Bezuge der Ge- 
meindezuſchläge zur allgemeinen Verzehrungsſteuer 
von gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten und Bier für 
die Zeit vom Tage der Uebergabe bis letzten De 
zember 1866 in der Magiſtratskanzlei zu Pilzno 
eine Lieitation am 5. Februar 1866, und im Falle 
eines ungünſtigen Reſultats eine zweite den 12. Fe. 
bruar 1866 und eine dritte den 19. Februar 1866 
vorgenommen werden wird. f 
Als Fiscalpreis von dem Pachtobjecte a. wird der jähr 
liche Pachtzins von 2005 fl. 50 kr. und von dem Pacht⸗ 
objecte" b. mit 325 fl. 25 kr. z. W. feſtheſetz, wovon jeder 


h A bene f Pachtluſtige ein 10% Vadium zu Handen der Licitations⸗ 
in 2 Terminen, d. i. den 15. Februar 1866 und den 9 


we See ee e mee e, inter BE den erſten 2 Terminen werden Anbote unter dem 
„ e e e Schihungswerih im Be- Siseehpreiſe dicht augen 
trage von 2608 fl. z. W. beſtimmt. 1 f 
ne at ö f der Licitation bekannt gegeben werden und können auch in 
I. Wer Rauftäftige ie werpftißhteh fl. 8 . 1 der hieſigen Magiſtratskanzlei eingeſehen werden. 
q ee 5 K. k. Bezirksamt. 
Pilzno, am 9. Jänner 1866. 


Für Pflanzenfreunde 


liegen, Haupt » Katalog Nr. 29 und Supplement Nr. 33, 
zuſammen über 150 Seiten, zur Verſendung bereit. 
Caladien, Herneriaceen & Liliaceen laſſen 
mit Vortheil nur noch bis Februar im ruhenden Zuſtande 
pt. Poſt ſich verſenden; geneigte Aufträge hierauf erbitte 
daher ſofort. 1 
Planitz bei Zwickau, letzte Poſt Cainsdorf. 
(51. 1-3) II. Heitner. 


Josephine Schmid 
Hebamme 
empfiehlt ſich den geehrten Frauen, daß fie jederzeit kranke 
Frauen zur beſten Pflege auch in ihre Wohnung sub 
Nr. 401 Spital» Gafje, hier, II. Stock übernimmt, und 
auch nöthigenfalls Ammen beiſtellen kann. (26. 3) 


Händen der Lieſtations⸗Commiſſion zu erlegen. 
Den intereſſirten Parteien ſteht die Einſicht und Ab: 
ſchrift des Schägungsactes und der Feilbietungsbedingun · 
gen ihrem ganzen Inhalte nach in der kreisgerichtlichen 
Regiſtratur frei. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, 11. Oetober 1865. 


3. 6891. Edict. (30. 2-3) 

Vom Neu- Sandezer k. k. Kteisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß die executive öffentliche Feilbietung eines Fünf. 
theils der Realität oder des Vorwerkes Gorzköw: genannt 
„Flakowskie“ in Neu⸗Sandeß sub Nr. 392/88 gelegen, 
und laut Dom. V. pag. 479, n. 8 baer. zu Gunſten 
der Magdalena List als Pfandbefitzerin intabulirt, in der 
Rechtsſache des Franz Zygmantowski wider Magdalena 


b 


— 


Am 20. Jänner 1866 
wird in 
Frühböck's Salon - Loecalitäten 


er ein . 
geſchloſſeuer Geſellſchafts⸗Ball 
abgehalten. 
Subſeriptions-Liſten liegen beim Gefertigten auf. 
Gleichzeitig erlaubt ſich der Gefertigte, Einem P. I. 
Publicum ergebenſt anzuzeigen, daß während der Jaſchings 


Bälle zu den billigſten Bedingungen zu haben ſind. 
Gefällige Rückſprache wolle mit dem Unterzeichneten 


gepflogen werden. 1 10200 
Josef Hrühböck, 
(53 1-3) Reſtaurations-Inhaber. 
l . 2 4 2 N z 


Wiener Börse-Beri 
aun vom 13. Jänner. 
of fentliche Schuld. 


cht 


12 


Feilbietungsbedingungen, dem ganzen Inhalte nach * den erſten Tagen Februars 1866 wurden im Wege 
gütlicher Theilung durch öffentliche im Warſchauer 
Tribunal abzuhaltende Llcitatton dle 5 


Unbeweglichkeiten 


Nr. 569, 570, 571, 599% nd 6000 zu Warſchan verkauft. 


Neu- Sandez, am 30. October 1865. 
Edykt. 


€. k. sad obwodowy w-Nowym Sqezu- niniejszem| Die Unbeweglichtet Rt. 600 liegt am Plage Tlo- a., Oe Wtuntes, e gere 
obwieszeza, ih rozpisuje przymusowg sprzedaz publiczng mackie Vea 1 55 rechter Seile at 18 Velba In Oefr. 9. u 5% für 100 % DEREN 59.— 50.1 
Handen betljednej pigtef ezesei realnosei, erz folmarku Corte Nr, 800d, Unke mit der Beigung Me. 600ab, beriftt| “““ de Wang en e, Jer e e, ra’ 6485 
Flakowskie« zwanego, w. Nowyım Sgezu pod nt. 392/388 ron hinten die Beſitung Nr 600ef und beſtehet : RT dom April — October 6665 66.75 
bekannten polozoneg®, a wedle Dom. * Pag. 479, n. 8 ‚haer. a) aus dem maſſiv gemauerten Hauſe; Metalliques zu 5% für 100 fl. AU 4% liesse 85 
nach dem na Magdalene List (als Pfandbeſitzerin) intabulowanego] b) aus einer zum Theil bewohnten und zum Theil zu dito, Hal für 1 1 1880 TUR lt 115 5 9 
. 1 c * Niederlagen und Stallung beſtimmten Offizin; use 5 1884 für 18 — RE 
gdalenie List na zaspokojenie pretensy 1000 r. v. a.) o) aus Abtikten von Holz; | „1860 für 400 fl. 9230) 92.50 
Grunde z odsetkami 5% od 2 pe 9 8 ch aus einem Kehricht und aus Stacheten; Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 — 227.80 277.60 
i 7 Ar. 47 kr. W. a., 6 kr. dW. d., 15 11 27 5 N „ „ „ in 50 f. „ e 7 
5 l. 87 kr, ER 9 Ar 87 kr. W. a. 12 Lossen, 0 en Plat unter den Gebäuden von II Ellen. e, Aentenſcheine au 12 . anstr.. 16.— 16.50 

ktöre sie obeenie w kwocie, 30 Ar. 37 kr. W. a. zu- f) aus dem Flächenraum des gepflaſterten Hofes von B. Her Mronländer. 

ö Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


II Ellen 6719. 


Die übrigen Liecitations⸗Bedingniſſe werden vor Beginn Zeit die ſämmtlichen Localitäten für geſchloſſene oder Privat ⸗ 


— — ͤÜ —Uᷣᷓ—ñ—. — w— 


| 


10 
0 
1 


— 


Tarnow, am 21. Dezember 1865. minach 1. J. na dniu 15 lutego 1866 i na dniu Die Unbeweglichkeit Nr. 5990 liegt um Platze Tlo- ven Nieder⸗Oſter. Bu, eb 10⁰ f 0 82.— 83.— 
JJJJJJJ%J%0 n,, , ,. für HOE, .  . 0 > Mio Mn 

K 5 ih sell audyencyonalnej ‚c. k. Sadu obwodowego, Noyo- Beſitung Nr. 59 b, linke mit der Beſtzung Nr. 57 oon Sieiermart zu Je l.. .. 8 BB 

L. 18546. Obwieszezenie. 67. 3) 3 przedsiewziekg. bedzie pod warünkami na- Und berührt von hinten die Befigüngen Nr. 579 und 573 fon f % ft 8% Air 100 l. RI RZ 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem 8 1 en AH A are ae sihiräkihee und beſteht: 5 von Ungarn zu 5% füt 100 . e 70.— 70.25 
wiadomo ezyni, iz p. Apolinary Przylecki ‚przeciw nie- u e eee a) aus einem gemauerten Pallaſt, von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 69.50 69.— 
objetej masıe spadkowéj Zofii 2 Majewskich Kaminskiej,} "| w.ilosci 2608 Ar. w. 44 2 6 b) aus dem Hanfe Nr. 59 9b; von Eroatien und Slavonten zu 5%½ für 100 f. 70.50 71.0 
tudzie! Ludmili 2 Palchöw Czyrzewiezowej, a, na wy- u. Kay 2 3 Be ann gef c) aus einer den Pallaſt mit dem Haufe. verbindenden vor Mehin.m. 1 10 für: 10 100 1 10 Bis 2 
padek jej smierei onejäe spadkobiercom o ekstabula- 1977 alas 470 b Fre e yinej wadyum Gallerie 5 on Bukowina zu 5% für 100 l. 60.25 64.75 
cye prawa doZywocia „polowy döbr 9985 i 91 5 r. J ple 1 ik Tee is yl, Walköde 9 A Dee jur 155 a ee —.— * 6 ü BI Ba Re i 
w stanie ezynnym onychze Dom., 8, p. 100, n. 8 baer. rs Segen, RL 5 93 imose] e) die Durchgänge zwiſchen dem Pallaſt un er Gal: ; g wart . 

a FEIN iR rzeirzenia i brania odpisu aktu oszacowania i a der Nationalb ant „ „ #30 166.— 768 — 
zaintabulowanego jwraz 2 nadcieZarami 2; Prazyn. dnia en 1 . 3 en Terie II Men 84. sch, 415 5 der Eredit⸗ Auſtalt zu 200 fl, öſtr. W. 18 30 153.70 
30 listopada 1865 do l. 18546 skarge wnidsl i o po. en een J Die Unbeweglichkeit Nr. 569, 570 und 571 iſt un- der Niedersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. s. W. 578.— 579, 
moe sado prosil, wskutek czego, termin do ustaej tejs2o-sadowej registraturze. theilbar verbunden mit der vorſtehend beſchriebenen Unbeweg⸗ der Kalf Betb: Morpbahn zu 1000 fl. C. M. 1676, (878. 
rozprawy na dzien 13 marca 1866 0 godz. 10 zrana „4 Rady e., k. Sadu obwodowego, lichkeit Nr. 5990, gränzt von der einen Seite mit der Be. der Staats- Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. ECM. 
wyanaczony zostal. RER RR STE de., dia 30 paddziernika. 1869, fing Nr. 568, von der anderen Seite mit der Beſtzung . beengten dalle lou den. and Gene. %% 

8 8 160 7 up in Et Ayla eb 30 mar dad u n 1 8.6 0 4 g - Ave, , [der vereinig en ſüdöſter. lomb.⸗ven, uud Centr.⸗ tal. 

Poniewaz pobyt wspölzapozwäng] Ludmili 2 Palchow — 7 — Fr Kane 16 1 and: ne nn — be N fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 128.— 178.— 
Czyrzewiczow£) lub jej ‚spadkobiereöw, nie jest; wiado-|p; Aa 1 „% g Straße und dem Platze Tiomackie genannt un eht: der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. 122.50 123.5. 
Be praeio ap tutejszy. ‚Sad; dla zastepstwa 8 3 e u 2 a) aus einem zweiſtöckigen Haufe am Platze Tiomackiez 92 Sent , e Fa ** 8 1 290% 177.40 17760 
na koszt i niebespieczenstwo zapozwanych 900 55 10 e en ei ed run 15 ri b) aus einer alen Offiuin; 5 5 . W. in Sliber (20 Pf. St) mit 35 Einz. 53.30 64.50 
p. adw. Dra. Grabezynskiego 2 substytueya p. adw, Dra. W Mako de enn, . : 3 „ . c) aus einer einſtöckigen Offizin; der priv, böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 162 — 162,50 
Stoſalowskiego na kuratora, 2 ktorym nie siony spör Urzedu Wee o jako, Sadu * Myslenicach 2 dnia d) aus einem einſtöckigen Hauſe; der Süd⸗nordd. Berbind⸗B. zu 200 fl. EM 110.75 118.25 
wedlug ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj przepro- 19 sierpnia ‚1869 J. 1245 ciy. do egzekucyſnéf sprzer e) aus einem Flügel; der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (20% Ciuz. 147.— 4, 
wadzonym hodais, dasy Janowi Burliga w Budzowie naleizeéj realnoseil f) aus einem Wagenſchoppen, Holzſtalle, Anbau Nr. 2, der be, e eee ſchaft zu 1 

Sale icbnu nan Ind 08 i ; , g 5 « C ; 8.2 — 

Jym edyktem przypomina się zcpozwanym, azeby u 4.219 w Budzowie wagledem Janowi Jettel ze Sröky Abtritt, der Mauer und Stachetenn des öſterr. loyd in Erieſt zu 50 fl. CM. 214.— 216 — 
w. prreznaczonym cäasie albo sie Sami osobiscie, sta wil. üluähych 129 Ar, a. & 2 przfnaleiytosciami, termin ha) g) Platz unter den Gebäuden II Ellen 2348 ½; der Wiener Dampfmuhl⸗ Metten ⸗Geſellſchaft u 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey 2 lutego, 2 maren i 16 marca 1866, zawsze 0 14 g0-| b) Flächen Inhalt des Hofes II Ellen 2299. 500 n. ür. W.. „„ 30 — 800. 
udzielili, lub, téz innego obroncg obrali i tutejszemu dzinie przed poludniem W Budzowie 2 tém nadmienie- Die Unbeweglichkeit Nr. 5996 und die Unbeweglichkei⸗ ber DienzWeftber Ketteubrücke zu 500 f. CM. = 30d 
Sadowi oznajmili,, ogölnie do bronienia prawem., prü- nſem prernsera sie ire Pray trzceim lerminie realnoseſten Nr. 569, 570 und 571 bilden das f pfaudbriete 
Disane srodki-uäyli, inacae) z,ich ‚opöänienia, Wpalkg- (is Pod Cattoseig ur ne Hotel de Wilna. en malen elt ene cg - 4 8 e 
jace skutki, sami sobie przypisacby, musieli. a Lieytaeyjne. warunki moga bye w kazdym dniu pode] Die Lieitation wird beginnen von der Summe von ei 775 8 Aide 995 in 105 Er wi 10 1 — 
6 2 Rady e. K. Sadu obwodowego. ezas ;godain urzedowyeh v läleiszym Sadzie lub na ter- Silber- Ruten 199,068, Kop. 88, als dem von Sachkun- Hells Grebir-Mufait sfr. e . 0 

Tarnow, dnia 7 gruddia 1863. minie w Budzowie przejrzane. = digen vermittelten Preiſe. 5 wise nid Zr „5 
2 u Wh: tr ee At fe; k. Wedge Rue jako Sad. | Das Vadium ift beitimmt auf Silber-⸗Rubel 10.000. RER 9 fe ji 

1 > ia 2 grudai: ; erke Sigmund inski, Credit, Auſtalt zu 10 r 90 114.10 
3.4356. RER a ee > . Sen n e e e e Peace e lande f en. 8 11 50 

Vom 3 k. e zu W e 3. 315. Edict (40. 3) Straße wohnhaft. (49. 1-3) 1592 „an nd: — 4 — = u m. 
gemacht: Zur Hereinbringung der laut Dom. Y, pP g. At ge g Ju. 2 e ER uu 4 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.50 23 
243, n. 16 on. und pag. 248, n. 20 on. aus der grö“ Vom k. k. Kreisgerichte als Handelsgerichte zu Teſchen 8 i f 1 zu 40 5 Fr g e 
ßeren Summe von 3800 fl. C. M. zu Guunſten des Ben- wird bekannt gegeben, daß Paul Gurniak, protocollirter F „ Aue Nina Salm e .;: 28.— 28.50 
jamin Reich ob der Neulität Nr. 185 zu Neu Sandez Fabriksbeſitzer 3 a. —— en Ber te ne l ll. Bar I =: RE Sn — 
f f S 00 ft. C. M. oder 840 fl. und daß über ſein Anſuchen de Praes. 9, Jauner N Fer a ee 1 5 n 
F nt ie fl. 1305 Sun 557 35 kr . 3. 315 h. die Einleitung des Vergleichsverfahrens über In dem, vom Krakauer P. T. Publicum ſo ſehr be⸗ n jr 29 " * * 4530 0 11 — 
often wird zu Gunsten ber asgewleſenen Michkeziehmerin das geſammte kewegliche und das in denjenigen Ländern, ſuchten Vergnügungsorte b ola Justowska, aten u 20 l. ee. 18.50 19.— 
8 en e ai . 3 van: 115 105 N ir welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862 Nr. 97 ½ Meile von Krakau entfernt — iſt ein Grundbeſit, Keglevich, u 0. M.. 121 12.50 
15 aur ch n 40. 1 31 99 2 Ban 0 La R. G. Bl. Wirkſamkeit bat, befindliche unbewegliche Ver- beſtehend aus einem neuen Gebäude von 5 Zimmern mit K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 1.80 
e den a Yan laut Sbcpoſt 9 abörenden mögen desſelben bewilligt und zur Leitung des Ausgleichs. der ſchönſten Ausſicht auf Krakau und deſſen Umgegend, f Wechſel. 3 Monate. mien iner 

„e el f N Bau: f tofar Ernſt Farnik in Teſchen be- Küche, Speiſegewölbe, Keller, einer, Stallung auf 10 Stück Bank- (Pla gz.) Stonto > * 
Hälfte der Realität Nr. 185 zu Neu- Sandez intübuürſen verfahrens der k. k. Notar Ernſt Farni Wache, gen i RE AN 1 a 5 
Ele ON en nr 619 fl. 50 kr. 8. W. traut wurde. Kühe und 2 Pferde, einem Wagenſchopfen, einer Scheuer, Augsburg, für 100 fl. ſuddeutſcher iw ihr 6% „ 88.40 88.40 
Forderung von 590 fl. C. M. oder 619 fl. 50 kr. ö. W. ara anz ; Speich d Holzniederlage, zwefer Obſtgärten und gezen Frankfurt a, M;, für 400 fl. fübdeut, Währ. 6% « 8828 88 40 
ſammt 4 fl. 39 kr. C. M., 4 fl. 88 kr. 8. W. II fl. Hievon werden ſämmtliche Gläubiger mit dem Beiſatze Speicher und Hoſuniederlage, er 8 „gegen Hamburg, für 100 M. B. 7% 480 7940 
67 kr. ö. W. und 50 fl. 66 kr. ö. W., über Anſuchen verſtändigt, daß der Zeitpunet zur Anmeldung der Border; 10 Joch beſten Ackers aus frei 5 Hand zu verkaufen. London, für 10 Pf. Sterl. denn 104.45 104.75 
der Liebe Reich um Feilbietung und des Joſeph Lax um rungen und die Vorladung zur Ausgleichs nerhandlung ſelbſt Näheres bei dem Eigenthümer daſelbſt. (50. 1-3) Paris, rar 100 ate %. kn 41.70 4175 
Ausdehnung derſelben (bewilligt am 11. October 1865 g Meteorvlogiiche Beobachtungen | Cours der Geldſorten. nine 
3. 4390) die exeentive Verſteigetung der in der Kreis. e e eee ee eee Aenderung d. Dur un, 1 5 9 
ftadt Neu Sandez sub Nr. 185 liegenden, dem „„ eee nach Relatioe Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im . Dakar A 0 5 25 . 
und der Mindel Busch gehörenden, gerichtlich auf 9475 1. ee Reaumur Feuchtigkeit“ vis Wiübes der Atmosphäre in der Luft ae ge e ee, See nl N — + 2 3 
50 kr. ö. W. geſchätzten, aus einem einſtöckigen he be. & oe Meaumscet,! Temperatur] de Ft, 641120 . a Zen L bie Kren eln r eee 
ſtehenden Realität in drei Terminen, als: am 22. Februar, , l 91 78 Weſt⸗Süd⸗Weſt still heiter mit Wolken N 20 Fraucſtücke 8 434 8 43 8 43 8 44 
22. Mit; und 19. Aptil 1866, jedesmal um 10 uhr . eee nn 9 67 
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Vormittags im kieisgerichtlichen Verhandlungsſaale an den 
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